
 

ic:kurier mit mehr 
Komfort zum 1. September 
 
Neu-Isenburg, 25. August 2004 – Zum 1. September gibt es zahlreiche Neuerungen beim 
Bahnkurierdienst ic:kurier, der eilige Sendungen noch am gleichen Tag zwischen rund 140 
ICE- und EC/IC-Bahnstationen in Deutschland befördert. So fungiert der ServicePoint im 
Bahnhof ab sofort als zentrale Anlaufstelle für den Kurierservice. Der bisher notwendige Weg 
ins Reisezentrum, um dort den Auftragsschein abzuholen, entfällt. Wer spontan eine Sendung 
verschicken will, beispielsweise den versehentlich eingesteckten Autoschlüssel, der zu Hause 
dringend benötigt wird, kann erstmals Wertmarken für den ic:kurier an den Fahrkarten-
automaten der Deutschen Bahn kaufen. Weitere Neuerung: Der ic:kurier lässt sich per Kredit-
karte und am Bahnhof auch per EC-Karte bezahlen. „Es war noch nie so zeitsparend und un-
kompliziert, eine ic:kurier-Sendung im Bahnhof auf die Schiene zu bringen“, erklärt Franz-
Joseph Miller, Geschäftsführer der time:matters GmbH, die den ic:kurier in Kooperation mit 
der Deutschen Bahn betreibt.  
Der Ausbau des Flächennetzes für den ic:kurier soll weiter fortgesetzt werden. Ziel ist es, die 
deutschlandweite Abdeckung von derzeit ca. 90 Prozent auf etwa 95 Prozent auszuweiten. 
Hierzu ist die Eröffnung von insgesamt elf neuen Stationen in diesem Jahr geplant. Zuletzt 
wurden die Bahnhöfe Köln-Deutz, Düsseldorf Flughafen-Fernbahnhof, Frankfurt (Oder) und 
Leipzig/Halle Flughafen an das Bahnkuriernetz angeschlossen. Neben der Beförderung von 
Bahnhof zu Bahnhof bietet time:matters den ic:kurier auch mit Abhol- und Zustellservice an. 
Hierbei holt ein Kurierfahrer die Sendung an der Haustür bzw. im Büro des Absenders ab und 
bringt sie zum Bahnhof. Am Ziel wird die Sendung von einem Kurierfahrer beim Empfänger 
zugestellt. Zur Beauftragung genügt ein Anruf bei der bundesweit einheitlichen Telefon-
nummer 0700 timematters (84 63 62 88), die rund um die Uhr und auch am Wochenende 
erreichbar ist.  
Firmen und Verbraucher profitieren vor allem von der Häufigkeit und der hohen Ge-
schwindigkeit, mit der der ic:kurier Sendungen innerhalb Deutschlands befördert. Die Strecke 
Frankfurt-Köln legt der Kurierdienst 36 Mal am Tag in 1 Stunde und 40 Minuten zurück, 
Hamburg-Berlin 24 Mal täglich in 2 Stunden und 45 Minuten, gibt time:matters zwei Beispiele. 
Als Einsatzmöglichkeiten werden die dringend erwarteten Eheringe oder das herbeigesehnte 
Hochzeitskleid genannt, die „last minute“ eintreffen und damit den Traum vom trauten Glück 
in letzter Minute wahr werden lassen. Die Mehrzahl der ic:kurier-Sendungen sind allerdings 
profaner, wie etwa Schlüssel, Kameras, Handys, Verträge, Ersatzteile oder Laboranalysen. 
 
Die time:matters GmbH, eine 100-prozentige Tochtergesellschaft der Lufthansa Cargo AG, bietet deutsche und 
internationale Special Speed Services für die Beförderung hocheiliger und besonders wichtiger Dokumente und 
Materialien per Flugzeug und Bahn an. Hierzu kann auf das gesamte Linienflugnetz der Deutschen Lufthansa 
sowie auf zahlreiche Flugverbindungen weiterer Vertragspartner zugegriffen werden: täglich mehr als 900 konti-
nentale und über 100 interkontinentale Verbindungen, rund 380 Ziele in 90 Ländern. In Deutschland steht der 
time:matters-Bahnservice ic:kurier an derzeit rund 140 ICE- und EC/IC-Bahnhöfen zur Verfügung.  
 
Weitere Informationen: time:matters GmbH, Dornhofstr. 100, 63263 Neu-Isenburg, Tel.: 
06102/36738-800, Fax: -899, E-Mail: info@time-matters.com, Web: www.time-matters.com  
Buchungs- und Service-Line: 0700 – timematters (0700 – 84 63 62 88) 
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